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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Februar. Se Majeſtät der Köo

nig haben dem Wirklichen Geheimen Kriegsrath Po
mowitz, unter Entbindung von ſeinen bisherigen
Funktionen bei dem Kriegs Miniſterium, die bei der
Staats Buchhalterei erledigte Rathsſtelle zu uber
tragen und denſelben in ſeiner bisherigen Anciennetät
h Geheimen Ober-Finanz Rath zu ernennen ge
ruht.

Se. Königl. Majeſtät haben dem Juſtiz-Kommiſ-
ſarius und Notarius Keuffel zu Worbis den Cha
rakter als Juſtizrath Allergnädigſt zu verleihen ge
ruht.

Von den 22 Gymnaſien der Provinz Sachſen
ſind im verfloſſenen Jahre 201 Schüler (worunter
198 mit dem Zeugniſſe der Reife) abgegangen. Da-
von wollten 179 inländiſche, 18 ausländiſche und 3
in und ausländiſche Univerſitäten beſuchen einer
war noch nicht entſchieden, wohin er ſich begeben
wollte. Nach den Fächern wollten ſich 85 der Theo
logie, 58 der Jurisprudenz, 29 der Medizin, 24 der
Philoſophie und Philologie und 9 den kameraliſtiſchen,
mathematiſchen und Natur Wiſſenſchaften widmen
einer hatte ſich über das zu wählende Fach noch nicht
entſchieden.

Auch in Stettin beging am 3. Febr. der dortige
Stamm- Verein der Freiwilligen aus dem Jahre 1813
ſein Erinnerungs Feſt. Von nah und fern hatten
ſich die Mitglieder des Vereins, der jetzt noch uüber
200 Theilnehmer zaählt, in dem Lokale des Schützen
hauſes verſammelt. Mit der Vorleſung des Aufrufs
des Königs an Sein Volk begann ſtatutenmäßig die
Feier. Einer der Feſt-Ordner, der Ober Landes-
gerichts Präſident Böötticher, knupfte daran eine ge
diegene Rede. An dieſe Rede ſchloß ſich die Begruü
ßung der dem Vereine neu hinzugetretenen Mitglie-

Halle, Mittwoch den 8. Februar
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der die Wahl der neuen Ordner die wiederum auf
die bisherigen fiel und die Beſprechung der übrigen
Angelegenheiten des Vereins. Hiernachſt ſetzte die
Verſammlung ſich in dem überaus glänzend ausge
ſchmückten Saale zur Tafel. Der erſte Toaſt, der
wahrend des Feſtmahls ausgebracht wurde, galt dem
allverehrten Landesvater; der zweite den gefallenen
Kriegern. Eine reichliche Sammlung für unbemittelte
Freiwillige bekundete auch diesmal den Wohlthaätig
keitsſinn der Theilnehmer an dem Feſte.

Nach einer Bekanntmachung des in Stettin beſte-
benden Vereins zur Unterſtutzung der Wittwen und
Waiſen der in den Feldzügen von 1813 1815 geblie-
benen Pommern, hat derſelbe im verfloſſenen Jahre
einſchließlich der Zinſen des Beſtand Kapitals eine
Einnahme von 589 Thlr. gehabt dagegen aber an
Penſionen und außerordentlichen Unterſtützungen 1202

Thlr. mithin 613 Thlr. uber ſeine Einnahme gezahlt.
Der jetzige Total Beſtand des Vereins an Koprat be
trägt 8140 Thlr.

Frankreich.
Paris, d. 1. Febr. Der Königsmörder Meu-nier ſcheint ſich zu Geſtandniſſen bequemt zu haben

es ſind dieſer Tage abſeiten des Pairshofs an acht-
zig Verhaftsbefehle erlaſſen worden 15 Glieder desFamilienvereins wurden auf die Polizeipräfektur ge

bracht, zum Theil aber auch ſchon wieder freigegeben.
Ganz Paris unterhält ſich von dem koſtbaren Sa

lon, den Hr. Baron von Rothſchild einrichten
läßt alle Verzierungen werden in dem Geſchmack der
Zeit der Wiedergeburt der Künſte ausgeführt ſeit
drei Jahren wird ſchon an dieſem Salon gearbeitet
jetzt ſoll er bald durch ein Feſtmahl eingeweiht wer
den. Die Koſten der Dekorationen, der Möbeln
und des Tafel Services belaufen ſich auf eine Million
Franken.



Marſchall Clauſel beeilt ſich nicht ſehr, nach
Paris zu kommen. Am 22. Jan. landete er zu Port
Vendre, und ſeitdem verweilt er auf ſeinen Gütern
doch wird er nun täglich hier erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Januar. Heute fand die Er-

öffnung des Parlamentes ſtatt. Die Thron Rede,
welche durch eine Kommiſſion des Königs dem Par-
lamente eingeſandt und im Oberhauſe verleſen wurde,
lautete, ihrem weſentlichen Jnhalte nach, folgender-
maßen:

Mylords und Herren!
Wir ſind durch Se. Majeſtät beauftragt, Jhnen

mitzutheilen daß Se. Majeſtät fortwährend von al
len fremden Mächten die ſtärkſten Verſicherungen ihrer
freundſchaftlichen Geſinnungen erhält. Se. Maj.
bedauert, daß der Bürgerkrieg, der die ſpaniſche Mo-
narchie in Aufregung verſetzt, noch nicht aufgehoört
hat indeſſen haben Se. Majeſtät fortgefahren, der
Königin von Spanien diejenige Hülfe zu verleihen, zu
deren Gewährung, wenn ſie nöthig werden ſollte,
Se. Majeſtät ſich durch den Quadrupel- Allianz
Traktat von 1834 verpflichtete, und Se. Majeſtät
iſt erfreut, daß ſeine mitwirkenden Streitkräfte den
Truppen Jhrer Katholiſchen Majeſtät nutzlichen Bei
ſtand geleiſtet haben. Ereigniſſe haben ſich in Portu-
gal zugetragen, die eine Zeit lang die innere Ruhe je
nes Landes zu ſtören drohten. Se. Majeſtät der
König befahl demgemäß eine temporaire Vermehrung
ſeiner Seemacht im Tajo, zur wirkſamen Beſchbüützung
der Perſonen und des Eigenthums ſeiner in Liſſabon
wohnenden Unterthanen auch wurde der das Geſchwa
der Sr. Maj. befehligende Admiral bevollmachtigt,
nöthigenfalls der Perſon der Königin von Portugal
Schutz zu verleihen, ohne ſich jedoch in die konſtitu-

„tionnellen Fragen zu miſchen, welche die ſtreitenden
Parteien trennten. Es iſt uns anbefohlen, Jhnen
den Wunſch Sr. Majeſtät auszuſprechen, daß Sie die
Maßregeln in Berathung ziehen möchten, welche noch
zu treffen ſein dürften, um der herrſchenden Kirche
größere Feſtigkeit zu verleihen und Einigkeit und Wohl-
wollen zu erzeugen. Se. Majeſtat hat uns ganz
beſonders befohlen, Sie auf den Zuſtand von Irland
und darauf aufmerkſam zu machen, daß die Weisheit
es gebietet, alle Maßregeln anzunehmen, welche im
Stande ſind, die Lage jenes Theiles des Vereinigten
Königreiches zu verbeſſern. Se. Majeſtät empfiehlt
Jhrer baldigen Beachtung den gegenwärtigen Zuſtand
der Munizipal- Korporationen jenes Landes die Zehn
ten Erhebung und die ſchwierige, aber dringende Frage
wegen Feſtſtellung einer geſetzlichen Unterſtützung zu
Gunſten der Armen, wobei diejenigen der Klugheit
angemeſſenen Anordnungen und diejenigen Vorſichts-
Maßregeln gegen Mißbräuche zu treffen ſein werden,
welche Sie durch Jhre Erfahrung und Kenntniß von
dieſem Gegenſtande vorzuſchlagen in den Stand ge-
ſetzt ſind.

Noch an demſelben Abend wurde in beiden Hau-
ſern die Antwortsadreſſe auf die Thronrede, ohne er-
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beblichen Widerſpruch von Seiten der Oppoſition zu
finden angenommen.

Spanien.
Die Nachrichten aus Madrid vom 24. Januar

ſind ganz ohne Bedeutung. Die Fonds waren ge
ſtiegen, weil man neuerdings auf eine Jntervention
Frankreichs hoffte. Die Karliſtenbanden in Andalu-
ſien löſen ſich auf; zu Cadiz wurden am 18. Januar
200 Gefangene eingebracht. Cabrera iſt ver
wundet worden. Zu St. Sebaſtian iſt ein engliſches
Schiff mit 20,000 Gewehren für die Chriſtinos ange
kommen.

Griechenland.
Athen, d. 19. Decbr. Nie war man in Grie-

chenland mehr, auf die deutſche Poſt geſpannt, als in
gegenwärtigem Augenblick, wo ſo viele Hiobsnachrich
ten jeden Empfänger veranlaſſen, mit Zittern und
Zagen ſeine Briefe zu öffnen, die vielleicht das Hin
ſcheiden irgend eines ſeiner lieben Angehörigen melden-
Die Nachricht über den Tod Mauromichali's,
der den König Otto nach Deutſchland begleitete und
dort an der Cholera ſtarb, erregte hier viel Aufſehen
mehr noch in der Maina, wo Petro Bei, der un
glückliche Vater, haust, der nun den dritten Sohn
verlor. Der Eine wurde bei Gelegenheit von Capo-
diſtria's Tod vom Volke ſogleich erſchlagen, der zweite
wegen Capodiſtria's Ermordung hingerichtet, und nun
der dritte von der Cholera weggerafft. Die Mainoten
ſetzten bei der Nachricht vom Hinſcheiden des Letztern
ihre ſchwarzen Fes (Mützchen) auf, als Zeichen der allge
meinen Trauer. Die Hinrichtung der Gebrüder Con
drojannis ſollte am 30. v. M. in Nauplia vor ſich
gehen Abends vorher aber wurde der Scharfrichter
von zwei griechiſchen Soldaten in ſeinem Hauſe über
fallen und ermordet. Wegen Mangel eines Nachrich-
ters mußte daher die Exekution wieder verſchoben wer
den, und man glaubt, daß die Verurtheilten nun durch
das deutſche Militär, wie jene fruüheren Verbrecher
aus Aegina, von rückwärts werden erſchoſſen werden.
Die Todesſtrafe fur ſolche Uebelthäter dürfte um ſo
mehr mit Energie gehandhabt werden, als ſich in vie
len Gegenden Griechenlands wieder Räuberhorden zei
gen. Man iſt begierig, welche Maßregeln die Regie
rung in Beziehung des künftigen Militärſtandes tref
fen werde, da binnen einem Jahr ſämmtliche deutſche
Truppen ihre Kapitulation vollendet haben, und der
Vorſchlag einer Konſkription von dem Staatsrathe
ſchon verworfen worden ſein ſoll.

Vermiſchtes.
Zu Pitcombe bei Caſtle Cary (England)

lebt ein Herr Melhuiſh, der jetzt 108 Jahre alt
iſt, die feinſte Schrift lieſt, jeden Sonntag in die
Kirche geht und ein völlig treues Gedächtniß hat.

Ueber die früheren Epidemien der Jnfluen-
za oder Grippe lieſt man in öffentlichen Blättern
u. A. Folgendes Eine dieſer Epidemien zeigte ſich
im Jahre 1640 in Venedig wo das Kontagium in
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der Nacht die Stadt erreichte, und am Morgen ſchon
mehr als die Hälfte der Bewohner befallen hatte, ſo
daß die Straßen wie ausgeſtorben waren, und die
Signoria geſchloſſen werden mußte. Die ferneren
Epidemien dieſer Krankheit wurden u. a. in den Jahren
1775, 1782, 1803 und 1805 beobachtet. Jn den
meiſten der genannten Epidemien verbreitete ſich die
Krankheit von den Seen Nordrußlands über den uübri-
gen Kontinent, und zwar von N. O. nach S. W. Die
Schnelligkeit der Verbreitung ſcheint nicht uberall
gleich zu ſein, denn manche Räume durchläuft ſie in
längerer, andere in kurzerer Zeit. Jm Allgemeinen
iſt ihre Schnelligkeit etwa die eines Pferdes. So
durchlief die Jnfluenza von 1782 die Strecke von Kö
nigsberg nach Berlin (etwa 96 Meilen) in vier Tagen.
Schnelligkeit und Jntenſität des Kontagiums ſcheint
übrigens in dem Maaße abzunehmen, als daſſelbe ſich
von ſeiner urſprunglichen Bildungsſtelle entfernt.

Man hat berechnet daß während der Stuürme
ſeit Weihnachten nicht weniger als 20,000 Quarters
(gegen 116,000 Berliner Scheffel) fremdes Getrei-
de und Hüülſenfrüchte, nach London beſtimmt,
theils zu Grunde gegangen, theils ganz unbrauchbar
geworden ſind.

x

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, vo Pr. Cour.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kunſtgärtner Kieſewet

d. 6. Febr. 1886. w.e Br. G.
St. Schuldſch. 7 102 1013 Kur- u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 30 4 1004 992 do. do. do.
Pr. Sch. d Seeh. 643 64 Schleſiſche do
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 102 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 1023 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1024 Zinsſch. d. Km.
Königsb. do. ]Do. do d. Nm.Elbing. do. 45 Gold al marco
Danz. do. in Th.
Weſkpr. Pfob. A 4
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1033 102f zen à 5 Thlr.
Pomm, Pfandbr. 4 11034 1024 Disconto

434 Neue Duk.
1054. FFriedrichsd'or

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 7. Februar.
Wetzen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 20ſgr. pf.
Roggen 2686 95 12 2Gerſte 26 s 27 2 6 2Hafer 2 16 18 9DOel, 114 113 Thlr.

Nordhauſen, d. 4, Februar.
Welzen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 19 ſgr. pf.

Roggen 2 2 2 1 2 sGerſte 228 15 2 5Hafer 18 222RNuböl, der Centner 14 thlr.
Leinöl 144 15 thlr.

Quedlinburg, d. 2. Februar. (Nach Wispeln).
Weizen 344 38 thl. Gerſte 21 24 thl.
Roggen 27 28 Hafer 15 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 143 thl.
Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl, 143

Magdeburg, den 4. Februar, (Nach Wispeln,)

Weizen 36 42 thl. Gerſte 224 24 thl.
Roggen 26 274 Hafer 15 165

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Febr. 2 Nr. 1.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februav.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kunzendorf a.
Berlin. Hr. Kaufm. Bär a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Dießner a. Bielefeld.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Verman, Delius
u. Sintenis a. Magdeburg.

ter u. Barth a. Hannover. Hr. Forſtreferendar
Weſing a. Wendelſtein. Hr. Buchhalter Mul-
ler a. Berlin. Hr. Kaufm. Fröbel a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Schulz a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Eckhardt a. Kahla.
Hr. Kaufm. Valentin a. Allendorf. Die Hrru.
Kaufl. Bauer, Führdringer u. Zippel a. Gera.

Hr. Fabrikbeſitzer Grunert a. Munchenberns-
dorf. Hr. Kaufm. Schapper a. Zeulenroda.
Hr. Kaufm. Pinzler a. Schleitz. Hr. Kaufm.
Gleichmann a. Hinternach. Hr. Kaufm. Roth
maler a. Naumburg. Hr. Kaufm. Blasberg
a. Solingen. Hr. Maler Hoffmann a. Oéna-
bruck. Hr. Direktor Bang a. Leipzig.

8 Schwänen: Hr. Dr. phil. Geier a. Nebra.
Schwarzen Bär: Hr. Lithograph Dröße a. El

gersburg. Hr. Lott. Einn. Greffihn a. Kalbe.
Hr. Fabr. Stein a. Berlin. Hr. Papier

fabr. Kinkelthei a. Bernburg. Hr. Förſter
Ermold a. Pretzſch.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Jmmer noch zu früh, und gewiß tief betrauert von
allen, die ihn näher kannten, entſchlief heute Mittag
unſer guter Gatte und Vater der Prediger Heinrich
Ludwig Berendes, in ſeinem 88ſten Levensjahre.

Unter Verbittung aller Beileidébezeigungen zeigen
wir dieſes theilnehmenden Verwandten und Freunden
ergebenſt an.

Helfta, am 2. Februar 1837.
Die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.
Sonntag den 12. Februar ladet zum Pfannkuchen

feſte ergebenſt ein, der Schießhauswirth Gallrein
in Löbejün.

Die erſten Meſſinger Apfelſtnen, wovon ich nun
fortwährend Lager halte, ſind angekommen bei

Halle, den 7. Februar 1887.
Joh. Matzzelé,

in den drei Königen.



Ruf hieſigem Rittergut ſoll, auf den 14 d. Mes.
Vormittags um 9 Uhr, im Lupphotze, zwiſchen
Krimpe und Schochwitz liegend, 140 große Hau-
fen Buſchholz, beſtehend in Haſeln, Weiden Weis-
duüchen, Ruſtern und Dornen, nebſt 40 Schock ſehr
ſtarke haſelne Reifſtöcke meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Schochwitz, den 6. Febr. 1837.
Luüdecke.

Schönes trockenes Wieſenheu circa 20 Centner,
ſind auf der Pfarre zu Stedten, der Centner fur
1 Thlr, zu verkaufen.

Geräucherte Häringe
wieder ganz friſch bei Bolse

Brickhäringe
mit Gewüuürz Sauce, à Stück 6 Pf. empfiehlt als et
was ſehr Delikates, in Schocken und zu 15 Stuck billi-

ger, Boltze.Schlittſchuh empfiehlt F. A. Spieß.
Berliner Theepfeifen à 5 Sgr. wurden ſo eben wie

der fertig bei A. Spieß.D Ich fordere alle diejenigen, an weiche ich noch aus
der Linke'ſchen Bierſtube, die ich uöbernommen, For-
derungen habe, hiermit auf dieſelben binnen hier und
acht Tagen zu bezahlen; wo nicht, ſo werde ich einen
jeden gerichtlich belangen.

Munſche.
Nach vor Einer Königl. Wohllöblichen Prüfungs
Kommuüſſion fur Bruhandwerker zu Halle überſtandener
Pruäfung und darauf erfolgter Beſtäcigung von Seiten
Königl. Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg,
habe ich mich als Maurermeiſter in Friedeburg nie-
dergelaſſen und werde mein Geſchäft ſelbſtſtändig und
auf eigne Rechnung betreiben. Jndem ich nicht verfehle,
einem geehrten Publikum hiervon Anzeige zu machen
und mich zu ſcätzbaren Aufträzen zu empfehlen gebe
ich zugleich die Verſicherung, daß ich mich beſtreben
werde, durch die ſtrengſte Reellität dem mir zu ſchenken
den Zutrauen zu entſprechen.

Friedeburg, den 6. Februar 1837.
Auguſt Hädicke.

Ein junger Menſch von 18 Jahren und von guter
Familie, welcher ſeit Oſtern 1834 die Oekonomie er
lernt und ſowohl praktiſch als theoretiſch ſich darin ge-
bildet hat, ſucht zu kunftige Oſtern in einer größern
Wirthſchaft mit Brennerei, unter ſehr beſcheidenen An
ſpruchen, als Verwalter ſich noch mehr in ſeinem Fache
auszubilden. Sowohl in Hinſicht ſeiner 5konomiſchen
Kenntniſſe, als auch ſeines ſittlichen Betragens kann
er die genugendſten Zeugniſſe ſeines Prinzipals auf-
weiſen. Hierauf Reflektirende können unter der CLhiffer
R. R. post restante Dessau die beſtimmte Auskunft
erhalten.
Mein Haus, mein Werkzeug neues Gefäße, zwei
Horndrehbänke mit Werkzeug alles in gutem Stande,
iſt zum Verkauf.

Böttcher Große in Mansfeld.
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Deißnerſche Auckion,
große Ulrichſtraße No. 66.

Morgen, Donnerstag den 9. d. Mes8.,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

noch diverſes Kuchengeſchirr, Haus-, Tiſch und Bett
waſche und eine bedeutende Quantität ſehr gute reinli

che Federbetten. W. Rößler.
Dei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben:

Ueber das Kopfweh, die Migraäne
und den Geſichtsſchmerz in patholog ſher und thera

peutiſcher Hinſicht. Nach Hume Weatherhead,
Dr. Martin, Sir Halford und Andern. gr. 12.
12 Sgr.

Dr. Weatherhead und Dr. Martin fanden darin,
daß ſie an den genannten Uebeln ſelbſt ſchmerzlich litten,
eine ernſte Veranloſſung, ihre Natur zu ſtudiren und
ihre Heilung aufzufinden. Jhre Mittheilungen ſind
rein praktiſch und auch Nichtärzten nicht vios verſtänd-
lich, ſondern gewiß auch ſehr heilſam. Ausgezeichnete
Aerzte haben dieſe Mittel mit Erfolg angewendet.

Haus- und Garten- Verkauf. Nachdem ich
meine Kupferſchmidterei gänzlich niedergelegt hade, ſo
will ich mein im beſten baulichen Stande befindliches,
hier an der großen Ulrichſtraße sub No. 65 belegenes
Haus aus freier Hand verkaufen. Daſſelbe enthöle
einen Laden, 6 Stuben nebſt Kammern, geräumige
Küche, Keller, ein Seitengebäude mit Waſchhaus und
eine Werkſtatt fur Feuerarbeiter, auch 2 Stuben mit
Kammern, einen geräumigen Hof mit Röhr- und Brun
nenwaſſer und einen freundlichen großen Garten nebſt
Gartenhaus. Kaufliebhaber werden erſucht ſich mit
mir in Unterhandlung zu ſetzen.

Halle, den 29. Janvar 1837.
Friedrich Deißner.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Mäller,
Spiegelgaſſe No. 64.

Bereits im Druck erſcheint im Laufe des Monats
April d. J. in unſerem Verlage:
Das Provinzial-Recht des Herzogthums

Magdeburg und der Grafſchaft Mans-
feld alt preußiſchen Antheils. Jm Auf-
trage des Königl. Juſtiz- Miniſteriums fur die Ge
ſetz- Reviſion nach amtlichen Quellen bearbeitet von
W. von Klewitz, Königl. Ober Landes Ge
richts- Rath in Magdeburg. Entwurf und Mo
tive gr. 8. Pränumerationspreis fürs Ganze von
etwa 24 Bogen 1 Thlr. ſpaäterer Ladenpreis
2 Thlr.

Früher erſchien bereits in unſerem Verlage:
Goetze, A. W., das Provinzial- Recht der

Altmark u. ſ. w. Entwurf und Motive. 3 Theile.
gr. 8. geheftet. 5 Thlr.

Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen an, auch.
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

W. Heinrichshofens Buchhandlung in
Magdeburg.
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